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 1 
A

llgem
eine P

lanungsvorgaben und P
lanungsziele 

1.1 
 A

ufstellungsbeschluss 
 

D
er U

m
w

elt- und P
lanungsausschuss der G

em
einde O

stbevern hat 
am

 25.09.2012 beschlossen, den B
ebauungsplan N

r. 17.1 „S
onder-

gebiet V
osskötter” im

 östlichen G
em

eindegebiet auf G
rundlage der 

§§ 2 - 4 B
auG

B
 aufzustellen. A

m
 05.11.2015 w

urde der A
ufstellungs-

beschluss hinsichtlich der A
bgrenzung des B

ebauungsplanes geän-
dert. 
E

in beschleunigtes V
erfahren gem

. § 13a B
auG

B
 ist auf G

rund der 
G

röße des P
langebietes, d.h. m

ehr als 20.000 m
2 versiegelte Fläche, 

nach den V
orgaben des § 13 a (1) B

auG
B

 nicht m
öglich.  

 1.2 
R

äum
licher G

eltungsbereich 
D

er 
G

eltungsbereich 
des 

B
ebauungsplanes 

um
fasst 

den 
B

ebau-
ungsplan N

r. 17 „S
ondergebiet V

osskötter“ inkl. der bereits rechts-
kräftigen E

rw
eiterungen sow

ie zusätzliche E
rw

eiterungsflächen im
 

N
orden, S

üden und W
esten. D

ie genaue A
bgrenzung ist der P

lan-
zeichnung zu entnehm

en. 
 1.3 

P
lanungsanlass und P

lanungsziel 
 

D
er B

ebauungsplan N
r. 17 „S

ondergebiet V
osskötter“ w

urde 1985 
aufgestellt und bereits m

ehrfach erw
eitert und geändert. D

er G
e-

sam
tplan soll nun – auch um

 eine „m
angelhafte N

achvollziehbarkeit“ 
im

 Falle einer rechtlichen P
rüfung des B

ebauungsplanes auszu-
schließen – auf digitaler G

rundlage neu aufgestellt w
erden. G

leichzei-
tig sollen die zukünftigen P

lanungen der im
 P

langebiet ansässigen 
B

etriebe V
osskötter und R

eckerm
ann erfasst und planungsrechtlich 

abgesichert w
erden. 

Ziel der P
lanung ist som

it, alle bisherigen Ä
nderungen und E

rw
eite-

rungen des B
ebauungsplanes sow

ie die zukünftigen P
lanungen der 

beiden B
etriebe auf einer aktuellen K

atasterunterlage planungsrecht-
lich zu sichern und für alle B

eteiligten nachvollziehbar darzustellen. 
 1.4 

D
erzeitige S

ituation 
 

D
as ca. 15,1 ha große P

langebiet ist baulich geprägt durch die be-
trieblich genutzten Flächen der Firm

a V
ossko G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 sow
ie 

der Tochterfirm
en, einem

 H
ersteller von Tiefkühlprodukten, sow

ie der 
Landfleischerei R

eckerm
ann. N

eben den B
üro- und P

roduktionsge-
bäuden liegen im

 W
esten des P

langebietes auch zw
ei W

ohnhäuser, 
die den B

etrieben als B
etriebsleiterw

ohnhäuser zugeordnet sind.  
Im

 nordöstlichen Teil des P
langebietes befinden sich eine K

läranlage 
sow

ie ein P
arkplatz, der dem

 B
etrieb V

osskötter zuzuordnen ist.  
Insbesondere in den R

andbereichen des P
langebietes bestehen noch 

erw
ähnensw

erte G
rünstrukturen.  
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A
m

 nördlichen R
and des P

langebietes befinden sich landw
irtschaft-

lich genutzte Flächen, die in w
estlicher R

ichtung in einen G
arten und 

daran anschließend in einen G
ehölzbestand übergehen.  

Im
 S

üdosten der Fläche liegen landw
irtschaftliche G

rünflächen (W
ie-

sen) einschließlich eines S
tillgew

ässers (privater Löschw
asserteich). 

D
aran anschließend befindet sich am

 gesam
ten südlichen R

and des 
P

langebietes ein strukturreicher W
aldkom

plex, der als Landschafts-
schutzgebiet ausgew

iesen ist (LS
G

-3913-0004). Im
 östlichen B

ereich 
liegt ein in N

ord-S
üd-R

ichtung verlaufender, m
it G

ehölzen bepflanzter 
W

all.  
A

bgesehen von benachbarten H
ofstellen liegt das gesam

te P
lange-

biet in der freien (unbebauten) Landschaft.  
 1.5 

P
lanungsrechtliche V

orgaben 
 

D
er geltende R

egionalplan (R
egionalplan M

ünsterland, B
latt 8) stellt 

das P
langebiet vorw

iegend als „allgem
eine Freiraum

- und A
grarbe-

reiche“ dar.  
D

er Flächennutzungsplan der G
em

einde O
stbevern stellt den zentra-

len Teil des P
langebietes als S

onderbaufläche für „landw
irtschaftliche 

N
utzung und V

eredelung“ dar. Im
 nördlichen B

ereich des P
langebie-

tes besteht eine „Fläche für V
ersorgungsanlagen“ m

it der Zw
eckbe-

stim
m

ung „K
läranlage“. Im

 nördlichen, w
estlichen, südöstlichen Teil 

der Fläche sind B
ereiche für die Landw

irtschaft vorgesehen. Zudem
 

um
fasst der G

eltungsbereich im
 S

üdw
esten kleine Teilbereiche, die 

im
 Flächennutzungsplan als W

aldfläche dargestellt sind. D
ie notw

en-
dige Ä

nderung des Flächennutzungsplanes w
ird als 25. Ä

nderung im
 

P
arallelverfahren nach § 8 A

bs. 3 B
auG

B
 durchgeführt. 

Im
 O

sten und auch im
 S

üden des Flächennutzungsplanes w
ird das 

P
langebiet von Flächen für „M

aßnahm
en zum

 S
chutz, zur P

flege und 
zur E

ntw
icklung von B

oden, N
atur und Landschaft“ begrenzt.  

D
er Landschaftsplan des K

reises W
arendorf stellt das P

langebiet 
größtenteils als S

ondergebiet „V
osskötter“ dar. D

ie R
andbereiche des 

P
langebietes w

erden als Landschaftsraum
 zw

ischen A
a / E

lting-
M

uehlenbach und B
ever zur „A

nreicherung einer im
 ganzen erhal-

tungsw
ürdigen Landschaft m

it naturnahen Lebensräum
en und glie-

dernden 
und 

belebenden 
Landschaftselem

enten“ 
dargestellt. 

Im
 

S
üden des P

langebietes liegt das LS
G

 W
urzliche H

eide / Loburg 
(LS

G
 3913-0004). Fast deckungsgleich befindet sich dort die B

io-
topverbundfläche „W

aldbestände östlich von O
stbevern und S

chirl-
heide“ (V

B
-M

S
-3913-001). 
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2 
S

tädtebauliche K
onzeption 

 
D

ie N
euaufstellung des B

ebauungsplanes dient der B
estandssiche-

rung der vorhandenen baulichen A
nlagen der hier ansässigen B

etrie-
be sow

ie der B
erücksichtigung der aktuellen E

rw
eiterungsabsichten. 

N
eben einer geplanten E

rw
eiterung des P

arkplatzes und der K
läran-

lage zählt hierzu auch die N
otw

endigkeit, untergeordnete B
auteile 

(z.B
. B

ecken für S
prinkleranlage und B

iofilter) außerhalb der bisher 
überbaubaren Flächen zu realisieren. 
  3 

Festsetzungen zur baulichen N
utzung 

 
3.1 

A
rt der baulichen N

utzung 
E

ntsprechend der vorhandenen N
utzungen w

ird als zulässige A
rt der 

baulichen N
utzung ein S

onstiges S
ondergebiet gem

. § 11 (2) B
au- 

N
V

O
 m

it der Zw
eckbestim

m
ung „P

roduktion und V
eredelung land-

w
irtschaftlicher P

rodukte“ festgesetzt. 
D

ie Zulässigkeit baulicher N
utzungen w

ird w
ie folgt für die verschie-

denen B
ereiche des S

ondergebietes festgesetzt: 
• 

Innerhalb des m
it S

O
 1 gekennzeichneten S

ondergebietes 
sind die N

utzungen „W
ursterei m

it zugehöriger R
äucherei“, 

„A
nlagen zur V

erpackung der P
rodukte“ sow

ie „W
ohnhaus für 

B
etriebsinhaber und B

etriebsleiter m
it m

axim
al 3 W

ohneinhei-
ten“ zulässig. 

• 
Innerhalb des m

it S
O

 2 gekennzeichneten S
ondergebietes 

sind die N
utzungen „B

etriebseigene E
inrichtungen: B

üro, La-
ger, P

ferdestall, W
asserversorgung“ sow

ie „W
ohnhaus für B

e-
triebsinhaber und B

etriebsleiter m
it m

axim
al 3 W

ohneinheiten“ 
zulässig.  

• 
Innerhalb des m

it S
O

 3 gekennzeichneten S
ondergebietes 

sind die N
utzungen „A

nlagen zur P
roduktion von Lebensm

it-
teln“, „Tiefkühllager“ sow

ie „V
erw

altung, Technik“ zulässig. In-
nerhalb des m

it S
O

 4 gekennzeichneten S
ondergebietes sind 

die N
utzungen „A

nlagen zur H
altung von H

ühnern, S
chw

einen 
und P

ferden“, „B
iogasanlage“ sow

ie „W
erkstatt“ zulässig. 

• 
Innerhalb der m

it S
O

 1 und S
O

 3 gekennzeichneten S
onder-

gebiete 
können 

ausnahm
sw

eise 
zugelassen 

w
erden: 

V
er-

kaufsstätten 
von 

im
 

P
langebiet 

ansässigen 
P

roduktions-
betrieben, die eine V

erkaufsfläche von 100 qm
 nicht über-

schreiten. 
 

D
er im

m
issionsschutzrechtliche S

chutzanspruch der in den S
onder-

gebieten S
O

 1 und S
O

 2 gelegenen B
etriebsleiterw

ohnhäuser ge-
genüber Lärm

 aus den N
achbarbetrieben ist m

it tags 65 dB
(A

) und 
nachts 50 dB

(A
) dem

 eines G
ew

erbegebietes gleichzusetzen. 
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3.2 
M

aß der baulichen N
utzung 

3.2.1 B
aukörperhöhen und G

eschossigkeit 
D

ie B
aukörperhöhen w

erden innerhalb des S
onstigen S

ondergebie-
tes gestaffelt entsprechend der vorhandenen und geplanten N

utzun-
gen festgesetzt. In den m

it S
O

 1 und S
O

 2 gekennzeichneten 
S

ondergebieten w
ird eine m

axim
ale B

aukörperhöhe von 15,0 m
 fest-

gesetzt, w
ohingegen innerhalb des m

it S
O

 4 gekennzeichneten S
on-

dergebietes 
lediglich 

eine 
m

axim
ale 

B
aukörperhöhe 

von 
10,0 

m
 

zulässig ist. Innerhalb des m
it S

O
 3 gekennzeichneten S

ondergebie-
tes variieren die festgesetzten m

axim
alen B

aukörperhöhen. S
o ist in 

dem
 nördlichen und östlichen Teil des S

O
 3 die G

ebäudehöhe m
it 

m
axim

al 15,0 m
, im

 südlichen Teil m
it m

axim
al 20,0 m

 festgesetzt. 
U

nterer B
ezugspunkt für die festgesetzte m

axim
ale G

ebäudehöhe 
sind 57,58 m

 ü. N
H

N
.  

E
ine Ü

berschreitung der zulässigen G
ebäudehöhe für technisch er-

forderliche, 
untergeordnete 

B
auteile 

(z.B
. 

S
chornsteine, 

M
asten, 

technische A
ufbauten etc.) kann ausnahm

sw
eise gem

. § 16 (6) 
B

auN
V

O
 um

 bis zu 6 m
 zugelassen w

erden. 
 3.2.2 G

rundflächenzahl und G
eschossflächenzahl 

D
ie G

rundflächenzahl (G
R

Z) w
ird innerhalb der m

it S
O

 1, S
O

 2 und 
S

O
 4 gekennzeichneten S

ondergebiete und im
 südöstlichen B

ereich 
des S

O
 3 entsprechend der bauordnungsrechtlichen O

bergrenze m
it 

0,8 festgesetzt. Innerhalb der übrigen Flächen des m
it S

O
 3 gekenn-

zeichneten B
ereiches w

ird die G
R

Z – unter B
erücksichtigung der B

e-
standssituation – auf 1,0 festgesetzt.    
U

m
 sicherzustellen, dass eine Ü

berschreitung der O
bergrenze der 

G
eschossflächenzahl (G

FZ) gem
. § 17 B

auN
V

O
 ausgeschlossen ist, 

w
ird diese im

 gesam
ten S

ondergebiet m
it 2,4 festgesetzt. 

 3.3 
Ü

berbaubare Flächen / B
augrenzen / B

aulinien 
D

ie überbaubaren Flächen w
erden zukünftig im

 gesam
ten P

langebiet 
m

it H
ilfe von B

augrenzen großzügig festgesetzt, so dass zum
 einen 

der B
estand gesichert w

ird, zum
 anderen aber auch eine Flexibilität 

für zukünftige E
ntw

icklungen beibehalten w
ird. In den verbleibenden,  

nicht überbaubaren G
rundstücksflächen des S

ondergebietes ist ledig-
lich die E

rrichtung von G
aragen, C

arports und N
ebenanlagen zuläs-

sig, 
so 

dass 
eine 

zu 
große 

A
usw

eitung 
der 

betrieblichen 
H

auptanlagen in die südlichen B
ereiche des P

langebietes verm
ieden 

w
ird.  

 3.4 
B

auw
eise 

Im
 B

ebauungsplan N
r. 17.1 w

ird zukünftig für das gesam
te S

onder-
gebiet eine abw

eichende B
auw

eise festgesetzt. B
isher erfolgte die 

Festsetzung der abw
eichenden B

auw
eise lediglich für den östlichen 

Teilbereich, im
 w

estlichen Teilbereich w
ar keine B

auw
eise festge-
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setzt. D
ie abw

eichende B
auw

eise dient dazu, in einer grundsätzlich 
„offenen“ B

auw
eise produktionsbedingte bzw

. betriebsbedingte Ü
ber-

schreitungen der G
ebäudelängen von 50 m

 zuzulassen. D
ie für eine 

offene B
auw

eise erforderlichen G
renzabstände gem

. B
auO

 N
R

W
 

sind dabei einzuhalten. 
  4 

E
rschließung 

 
4.1 

S
traßennetz – A

nbindung an das regionale N
etz und 

interne E
rschließung 

D
as P

langebiet ist durch die vorhandenen S
traßen an das S

traßen-
verkehrsnetz angeschlossen. D

er Lieferverkehr zu bzw
. von den G

e-
w

erbebetrieben 
erfolgt 

ausschließlich 
über 

die 
vorhandene 

G
em

eindestraße „V
ossko-A

llee“ m
it direktem

 A
nschluss an die B

 51. 
D

ie interne E
rschließung erfolgt über die bereits im

 rechtskräftigen 
B

ebauungsplan festgesetzten S
traßenverkehrsflächen und auf den 

betriebseigenen G
rundstücken.  

A
uf die Festsetzung von S

traßenverkehrsgrün w
ird in der N

euaufstel-
lung des B

ebauungsplanes verzichtet. D
ie entsprechenden Flächen 

w
erden zukünftig der S

traßenverkehrsfläche zugeordnet. 
 4.2 

R
ad- und Fußw

egenetz 
 

E
in gesondertes R

ad- und Fußw
egenetz ist in dem

 P
langebiet nicht 

vorhanden, so dass die E
rschließungsstraßen durch alle V

erkehrs-
teilnehm

er zu nutzen sind.  
 4.3 

R
uhender V

erkehr  
Zur U

nterbringung des ruhenden V
erkehres w

erden innerhalb des 
P

langebietes zw
ei S

tellplatzflächen festgesetzt, die den jew
eiligen 

B
etrieben zugeordnet sind. D

ie S
tellplatzfläche im

 N
ordosten, die der 

V
ossko G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 zugeordnet ist, w
ird im

 Zuge der N
euaufstel-

lung des B
ebauungsplanes N

r. 17.1 in nördliche R
ichtung erw

eitert 
und als V

erkehrsfläche m
it besonderer Zw

eckbestim
m

ung festge-
setzt.  
Zusätzlich w

urden außerhalb des G
eltungsbereiches des B

ebau-
ungsplanes für w

artende Lkw
 z.B

. in den N
achtstunden P

arkm
öglich-

keiten in den R
andbereichen der V

erbindungsstraße „V
ossko-A

llee“ 
zur B

 51 eingerichtet. 
 4.4 

Ö
ffentlicher P

ersonennahverkehr 
 

A
ufgrund der räum

lichen Lage des P
langebietes außerhalb des S

ied-
lungszusam

m
enhanges besteht keine direkte, regelm

äßige A
nbin-

dung an den öffentlichen P
ersonennahverkehr. D

ie nächstgelegene 
B

ushaltestelle befindet sich an der B
51 in ca. 15 M

inuten fußläufiger 
E

ntfernung. Ü
ber den hier verkehrenden B

us ist eine A
nbindung an 

die O
stbeveraner O

rtsm
itte sow

ie nach G
landorf gegeben.   
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  5 
N

atur und Landschaft / Freiraum
 

5.1 
G

rünkonzept 
 

Ziel des G
rünkonzeptes ist es, unter B

erücksichtigung der städtebau-
lichen Ziele sow

eit m
öglich den E

rhalt und die V
ernetzung verblei-

bender hochw
ertiger B

iotopstrukturen zu erm
öglichen und visuell 

nachteilige W
irkungen durch G

ebäude in die freie Landschaft zu ver-
m

indern.  
 5.1.1 Festsetzungen zur G

rüngestaltung 
 

Im
 N

orden sow
ie im

 w
estlichen B

ereichen w
erden E

ingrünungen 
festgesetzt, um

 die visuell nachteiligen A
usw

irkungen zu m
inim

ieren. 
Zudem

 w
ird der im

 O
sten vorhanden W

all als „S
chutz- und Trenn-

grün“ festgesetzt. Im
 S

üdenw
esten des P

langebietes w
ird ebenfalls 

eine Fläche als „S
chutz- und Trenngrün“ festgesetzt. 

 5.2 
E

ingriffsregelung 
M

it der P
lanung w

ird ein E
ingriff in N

atur und Landschaft gem
. § 14 ff 

B
N

atS
chG

 vorbereitet, der gem
. § 18 B

N
atS

chG
 i.V

.m
. § 1a (3) 

B
auG

B
 vom

 V
erursacher auszugleichen ist. W

eitere A
ussagen zum

 
A

usgleich w
erden im

 w
eiteren V

erfahren ergänzt. 
 5.3 

B
iotop- und A

rtenschutz 
Im

 Zuge von P
lanungsvorhaben ist zu prüfen, ob artenschutzrechtli-

che V
erbotstatbestände gem

. § 44 B
N

atS
chG

 vorbereitet w
erden. 

H
ierzu w

urde eine artenschutzrechtliche P
rüfung (S

tufe 1) zur B
e-

triebserw
eiterung der Fa. V

ossko durchgeführt*. 
D

ie artenschutzrechtliche P
rüfung kom

m
t zu dem

 E
rgebnis, dass bei 

B
erücksichtigung folgender M

aßnahm
en keine V

erbotstatbestände 
gem

. § 44 B
N

atS
chG

 vorbereitet w
erden: 

 
• 

U
m

setzung 
vorgezogener 

artspezifischer 
A

usgleichsm
aß-

nahm
en zugunsten von K

iebitzen u.a. A
rten der offenen Feld-

flur. 
• 

B
auzeitenausschluss „B

rutvogelschutz von Feldvögeln“ (15.3. 
bis 30.8.): In der Zeit von M

itte M
ärz bis E

nde A
ugust dürfen 

zum
 S

chutz von brütenden Feldvögeln keine B
auarbeiten 

durchgeführt w
erden. 

 5.4 
W

asserw
irtschaftliche B

elange  
Innerhalb des P

langebietes befinden sich keine eingetragenen O
ber-

flächengew
ässer.  

 

* 
öK

on G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 vom

 
10.09.2015: 
A

rtenschutzrechliche P
rüfung 

(S
tufe 1) zur B

etriebs-
erw

eiterung der Fa. V
ossko   
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5.5 
Forstliche B

elange  
Im

 S
üden des P

langebietes w
ird ein B

ereich „W
ald“ überplant. N

ach 
A

bstim
m

ung m
it dem

 Landesbetrieb W
ald und H

olz N
R

W
 ist ein A

us-
gleich/E

rsatz aufgrund der sehr geringen Flächengröße nicht not-
w

endig. 
 5.6 

A
nforderungen des K

lim
aschutzes und der 

A
npassung an den K

lim
aw

andel 
D

as P
langebiet befindet sich in einem

 bereits erschlossenen G
ebiet. 

S
ynergieeffekte der E

rschließung sow
ie der V

er- und E
ntsorgung 

können daher genutzt w
erden.  

D
es W

eiteren w
erden neue G

ebäude nach den aktuellen V
orschriften 

der 
E

nergieeinsparverordnung 
(E

nE
V

) 
errichtet. 

D
adurch 

w
erden 

bautechnische S
tandardanforderungen zum

 effizienten B
etriebsener-

giebedarf sichergestellt. 
M

it dem
 geplanten V

orhaben w
erden w

eder Folgen des K
lim

aw
an-

dels erheblich verstärkt, noch sind B
elange des K

lim
aschutzes un-

verhältnism
äßig negativ betroffen.  

  6 
V

er- und E
ntsorgung 

 
6.1 

G
as-, S

trom
- und W

asserversorgung  
D

ie S
trom

- und G
asversorgung erfolgt durch die S

tadtw
erke O

st-
m

ünsterland G
m

bH
 &

 C
o. K

G
. E

ine gegebenenfalls notw
endige N

et-
zerw

eiterung erfolgt bedarfsgerecht. D
ie W

asserversorgung erfolgt 
über eine E

igenw
asserversorgung, die im

 B
edarfsfall über die S

tadt-
w

erke O
stm

ünsterland G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 ergänzt w

ird.  
Im

 S
üden des P

langebietes befindet sich ein privater Feuerlösch-
teich. Ü

ber diesen sow
ie über einen w

eiteren Teich im
 B

ereich der 
K

läranlagen und in der N
ähe des P

langebietes vorhandene W
asser-

quellen und H
ydranten w

ird die Löschw
asserversorgung von 3.200 

Liter/M
in. für 2 S

tunden sichergestellt. 
Innerhalb 

des 
P

langebietes 
befindet 

sich 
zudem

 
eine 

10kV
-

Ü
bergabestation. 

 6.2 
A

bw
asserentsorgung 

 
D

ie A
bw

asserentsorgung der V
ossko G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 erfolgt über 
die betriebseigene K

läranlage, die sich im
 N

orden des P
langebietes 

befindet. 
D

iese 
w

ird 
zukünftig 

in 
nördliche 

R
ichtung 

erw
eitert, 

w
odurch die K

apazitäten erhöht w
erden. 

D
ie N

iederschlagsw
asserentsorgung für den nördlichen B

etrieb er-
folgt über die belebte B

odenzone. E
ine R

egelung erfolgt im
 R

ahm
en 

des baurechtlichen G
enehm

igungsverfahrens. 
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6.3 
A

bfallentsorgung 
 

D
ie A

bfallbeseitigung erfolgt vorschriftsm
äßig durch einen privaten 

E
ntsorger. 

  7 
A

ltlasten und K
am

pfm
ittelvorkom

m
en 

W
eder das K

ataster des K
reises über altlastverdächtige Flächen und 

A
ltlasten noch das V

erzeichnis über A
ltablagerungen, A

ltstandorte 
und schädliche B

odenveränderungen enthalten zurzeit E
intragungen 

im
 P

langebiet und im
 U

ntersuchungsgebiet der U
m

w
eltprüfung. A

uch 
darüber hinaus liegen keine A

nhaltspunkte vor, die den V
erdacht ei-

ner A
ltlast oder schädlichen B

odenveränderung begründen. D
er G

e-
m

einde 
liegen 

ebenfalls 
keine 

A
nhaltspunkte 

für 
schädliche 

B
odenveränderungen oder A

ltlasten i.S
.d. § 4 (3) Landesboden-

schutzgesetz vor. 
W

eist bei der D
urchführung der B

auvorhaben der E
rdaushub außer-

gew
öhnliche V

erfärbungen auf oder w
erden verdächtige G

egenstän-
de 

beobachtet, 
sind 

die 
A

rbeiten 
sofort 

einzustellen 
und 

der 
K

am
pfm

ittelbeseitigungsdienst W
estfalen-Lippe ist durch die örtliche 

O
rdnungsbehörde oder P

olizei unverzüglich zu verständigen. 
  8 

Im
m

issionsschutz  
D

ie Im
m

issionssituation der G
ew

erbebetriebe im
 P

langebiet w
urde 

hinsichtlich ihrer V
erträglichkeit m

it der im
 P

langebiet und im
 um

lie-
genden A

ußenbereich gelegenen W
ohnnutzung gutachterlich unter-

sucht*. 
E

rgebnis dieser U
ntersuchung w

ar, dass die G
ew

erbebetriebe unter 
B

erücksichtigung der konkreten als auch der angebotenen E
rw

eite-
rungen ohne erhebliche B

elästigungen für die N
achbarschaft durch 

Lärm
 betrieben w

erden können.  
G

eruchliche B
elastungen der im

 U
m

feld gelegenen W
ohnnutzungen 

w
aren m

it der 5. Ä
nderung und 2. E

rw
eiterung des B

ebauungsplans 
nicht verbunden, da die bei der P

roduktion entstehenden G
erüche 

durch Filter gebunden w
erden.  

D
ie S

icherstellung des Im
m

issionsschutzes für die B
etriebe (B

estand 
und bauliche E

rw
eiterungen) ist auf der G

rundlage des schalltechni-
schen G

utachtens sow
ie m

it H
ilfe von G

eruchsprognosen im
 R

ahm
en 

der baurechtlichen G
enehm

igungsverfahren den zuständigen Fach-
behörden um

fassend nachzuw
eisen. 

* 
S

challtechnisches G
utachten – 

Im
m

issionsprognose – 
B

ebauungsplan N
r. 17 

„S
ondergebiet V

osskötter“ 5. 
Ä

nderung und 2. E
rw

eiterung – 
G

eräuschsituation in der 
N

achbarschaft des 
B

ebauungsplangebietes 
„S

ondergebiet V
osskötter“ in 

O
stbevern. R

ichters &
 H

üls, 
A

haus 26.10.2007, 
S

challtechnisches G
utachten – 

Im
m

issionsprognose – 
G

eräuschsituation in der 
N

achbarschaft von zw
ei 

geplanten B
H

K
W

s, einer 
A

bsorbtionskältem
aschine und 

eines 
V

erdunstungskondensators auf 
dem

 G
elände der V

osskötter 
G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 in O
stbevern. 

R
ichters &

 H
üls, A

haus 
22.10.2015 
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9 
N

achrichtliche Ü
bernahm

en, K
ennzeichnungen und 

H
inw

eise 
 

9.1 
D

enkm
alschutz 

 
D

em
 Zentrum

 des P
langebietes unterliegt ein besonders schutzw

ür-
diger P

laggenesch. D
ieser B

oden stellt als E
rgebnis jahrhundertelan-

ger 
P

laggendüngung 
durch 

den 
M

enschen 
ein 

A
rchiv 

der 
K

ulturgeschichte dar. Im
 Falle von kulturhistorisch w

ichtigen B
oden-

funden sind die V
orschriften des D

enkm
alschutzgesetzes N

R
W

 zu 
beachten. E

in entsprechender H
inw

eis ist im
 B

ebauungsplan aufge-
nom

m
en. 

  10 
Flächenbilanz 

G
esam

tfläche 
15,14 ha 

– 
100,0 %

 
davon: 
– 

S
ondergebiet 

9,77 ha 
– 

64,6 %
 

– 
V

erkehrsfläche  
  0,56 ha 

– 
3,7 %

 
– 

V
erkehrsfläche m

it besonderer 
Zw

eckbestim
m

ung 
 

1,05 ha 
 – 

 
6,9 %

 
– 

Fläche für die V
er- und E

ntsorgung 
1,47 ha 

– 
9,7 %

 
– 

P
rivate G

rünfläche 
2,29 ha 

– 
15,1 %
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11 
U

m
w

eltbericht 
 

D
er U

m
w

eltbericht fasst die E
rgebnisse der gem

. §§ 2 (4) i.V
.m

. § 1 
(6) N

r. 7 und 1a B
auG

B
 durchzuführenden U

m
w

eltprüfung zusam
-

m
en, in der die m

it der A
ufstellung des vorliegenden B

ebauungsplans 
voraussichtlich verbundenen erheblichen U

m
w

eltausw
irkungen erm

it-
telt und bew

ertet w
urden. Inhaltlich und in der Zusam

m
enstellung der 

D
aten berücksichtigt der U

m
w

eltbericht die V
orgaben der A

nlage zu 
§§ 2 (4) und 2a B

auG
B

. U
m

fang und D
etailierungsgrad des U

m
w

elt-
berichtes w

erden von der G
em

einde festgelegt und richten sich da-
nach w

as angem
essener W

eise verlangt w
erden kann bzw

. für die 
A

bw
ägung der U

m
w

eltbelange erforderlich ist. 
D

er U
ntersuchungsrahm

en des U
m

w
eltberichts um

fasst im
 w

esentli-
chen das P

langebiet des B
ebauungsplans. Je nach E

rfordernis und 
räum

licher B
eanspruchung des zu untersuchenden S

chutzgutes er-
folgt eine V

ariierung dieses U
ntersuchungsraum

s. 
 11.1 

E
inleitung 

• 
K

urzdarstellung des Inhalts 
D

er B
ebauungsplan N

r. 17 „S
ondergebiet V

osskötter“ w
urde 1985 

aufgestellt und bereits m
ehrfach erw

eitert und geändert. D
er G

e-
sam

tplan soll nun – auch um
 eine „m

angelhafte N
achvollziehbarkeit“ 

im
 Falle einer rechtlichen P

rüfung des B
ebauungsplanes auszu-

schließen – auf digitaler G
rundlage neu aufgestellt w

erden. G
leichzei-

tig sollen die zukünftigen P
lanungen der im

 P
langebiet ansässigen 

B
etriebe V

osskötter und R
eckerm

ann erfasst und planungsrechtlich 
abgesichert w

erden. 
Ziel der P

lanung ist som
it, alle bisherigen Ä

nderungen und E
rw

eite-
rungen des B

ebauungsplanes sow
ie die zukünftigen P

lanungen der 
beiden B

etriebe auf einer aktuellen K
atasterunterlage planungsrecht-

lich zu sichern und für alle B
eteiligten nachvollziehbar darzustellen. 

 • 
U

m
w

eltschutzziele 
D

ie auf den im
 folgenden genannten G

esetzen bzw
. R

ichtlinien basie-
renden V

orgaben für das P
langebiet w

erden je nach P
lanungsrele-

vanz 
inhaltlich 

bei 
der 

B
etrachtung 

der 
einzelnen 

S
chutzgüter 

konkretisiert. 
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Tab. 1: B
eschreibung der U

m
w

eltschutzziele. 

U
m

w
eltschutzziele 

M
ensch 

H
ier bestehen fachliche N

orm
en, die insbesondere auf den S

chutz des M
enschen vor Im

-
m

issionen (z.B
. Lärm

) und gesunde W
ohn- und A

rbeitsverhältnisse zielen (z.B
. B

augesetz-
buch, TA

 Lärm
, D

IN
 18005 S

challschutz im
 S

tädtebau).  
B

ezüglich der E
rholungsm

öglichkeit und Freizeitgestaltung sind V
orgaben im

 B
augesetz-

buch (B
ildung, S

port, Freizeit und E
rholung) und im

 B
undesnaturschutzgesetz (E

rholung in 
N

atur und Landschaft) enthalten. 
B

iotoptypen, 
Tiere und Pflanzen,  
B

iologische Vielfalt, 
A

rten- und B
io-

topschutz 

D
ie B

erücksichtigung dieser S
chutzgüter ist gesetzlich im

 B
undesnaturschutzgesetz, dem

 
Landesnaturschutzgesetz N

W
, dem

 B
undesw

aldgesetz und dem
 Landesforstgesetz N

R
W

 
und in den entsprechenden P

aragraphen des B
augesetzbuches (u.a. zur S

icherung der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des N

aturhaushalts und der Tier- und P
flanzenw

elt ein-
schließlich ihrer Lebensstätten und Lebensräum

e sow
ie E

rhalt des W
alds w

egen seiner 
B

edeutung für die U
m

w
elt und seiner ökologischen, sozialen und w

irtschaftlichen Funktion) 
sow

ie der B
undesartenschutzverordnung vorgegeben.  

B
oden, Fläche und 

W
asser 

H
ier sind die V

orgaben des B
undesnaturschutzgesetzes, des B

undes- und Landesboden-
schutzgesetzes (u.a. zum

 sparsam
en und schonenden U

m
gang m

it G
rund und B

oden, zur 
nachhaltigen S

icherung oder W
iederherstellung der B

odenfunktionen), der B
undesboden-

schutzverordnung und bodenschutzbezogene V
orgaben des B

augesetzbuches (z.B
. B

o-
denschutzklausel) sow

ie das W
asserhaushaltsgesetz und das Landesw

assergesetz (u.a. 
zur S

icherung der G
ew

ässer zum
 W

ohl der A
llgem

einheit und als Lebensraum
 für Tier und 

P
flanze) die zu beachtenden gesetzlichen V

orgaben. 
Landschaft 

D
ie B

erücksichtigung dieses S
chutzguts ist gesetzlich im

 B
undesnaturschutzgesetz, dem

 
Landesnaturschutzgesetz N

W
 (u.a. zur S

icherung der V
ielfalt, E

igenart und S
chönheit sow

ie 
des E

rholungsw
erts der Landschaft) und in den entsprechenden P

aragraphen des B
auge-

setzbuches vorgegeben. 
Luft und K

lim
a 

Zur E
rhaltung einer bestm

öglichen Luftqualität und zur V
erm

eidung von schädlichen U
m

-
w

elteinw
irkungen sind die V

orgaben des B
augesetzbuchs, des B

undesim
m

issionsschutzge-
setzes und der TA

 Luft zu beachten. Indirekt enthalten über den S
chutz von B

iotopen das 
B

undesnaturschutzgesetz und direkt das Landesnaturschutzgesetz N
W

 V
orgaben für den 

K
lim

aschutz. 
K

ultur- und  
Sachgüter 

B
au- oder B

odendenkm
ale sind durch das D

enkm
alschutzgesetz unter S

chutz gestellt. D
er 

S
chutz eines bedeutenden, historischen O

rts- und Landschaftsbilds ist in den entsprechen-
den P

aragraphen des B
augesetzbuchs bzw

. des B
undesnaturschutzgesetzes vorgegeben. 
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11.2 
B

eschreibung und B
ew

ertung des derzeitigen U
m

-
w

eltzustands (B
asisszenario) und der erheblichen 

U
m

w
eltausw

irkungen der P
lanung w

ährend der B
au- 

und B
etriebsphase 

B
ei der P

rognose über die E
ntw

icklung des U
m

w
eltzustands bei 

P
landurchführung w

erden, sow
eit m

öglich, insbesondere die etw
ai-

gen erheblichen A
usw

irkungen des geplanten V
orhabens auf die 

S
chutzgüter beschrieben. D

ie B
eschreibung um

fasst dabei – sofern 
zu erw

arten – die direkten, indirekten, sekundären, kum
ulativen, kurz- 

m
ittel- und langfristigen, ständigen und vorübergehenden sow

ie posi-
tiven und negativen A

usw
irkungen. D

en ggf. einschlägigen und auf 
europäischer, B

undes-, Landes- oder kom
m

unaler E
bene festgeleg-

ten U
m

w
eltschutzzielen soll dabei R

echnung getragen w
erden. 

 Tab. 2: B
eschreibung des derzeitigen U

m
w

eltzustands und P
rognose über die erheb-

lichen U
m

w
eltausw

irkungen bei D
urchführung der P

lanung. 

Schutzgut M
ensch 

B
estand 

- E
s bestehen A

rbeitsplätze bei der Firm
a V

ossko G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 sow

ie deren Tochter-
firm

en und dem
 B

etrieb R
eckerm

ann. 
- E

in Teil des G
ebietes dient der P

roduktion von N
ahrungsm

itteln. 
- E

s besteht keine Funktion für die N
ah- und/ oder Fernerholung. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- Im

 Zuge der B
auarbeiten können baubedingte A

usw
irkungen auf die um

liegenden A
n-

w
ohner i. S

. v. S
taubaufw

irbelungen und vorübergehenden Lärm
einw

irkungen auftreten. 
D

as M
aß der E

rheblichkeitsschw
elle w

ird dabei voraussichtlich jedoch nicht überschrit-
ten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- M

it der Inanspruchnahm
e landw

irtschaftlicher Flächen ist ein langfristiger V
erlust von 

Flächen zur N
ahrungsm

ittelproduktion durch Ü
berbauung / V

ersiegelung verbunden. 
- D

urch die U
m

setzung des V
orhabens w

ird die bestehende N
utzungssituation nicht w

e-
sentlich verändert; allerdings gehen landw

irtschaftliche Flächen für die N
ahrungsm

ittel-
produktion verloren. 

- M
it der P

lanung voraussichtlich keine erheblich nachteiligen B
eeinträchtigungen auf 

das S
chutzgut vorbereitet. 

Schutzgut B
iotoptypen, Tiere und Pflanzen, B

iologische Vielfalt 
B

estand 
- D

as P
langebiet zeichnet sich vorw

iegend durch die G
ebäude der Firm

a V
ossko G

m
bH

 
&

 C
o. K

G
 bzw

. landw
irtschaftliche N

utzflächen aus. 
- In w

estlicher R
ichtung befinden sich  gärtnerisch genutzte Flächen und daran anschlie-

ßend geht dieser B
ereich in einen G

ehölzbestand über.  
- Im

 südlichen und südöstlichen B
ereich des P

langebietes besteht jedoch ein höherw
erti-

ger B
iotopkom

plex aus S
tillgew

ässer (Löschw
asserteich), G

rünland (W
iese) und ge-

hölzbestandenem
 W

all.  
- In südlicher R

ichtung grenzt ein W
aldbestand an das P

langebiet. 
- Im

 östlichen B
ereich liegt ein in N

ord-S
üd-R

ichtung verlaufender, m
it G

ehölzen be-
pflanzter W

all. 
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B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- E

tw
aige baubedingte A

usw
irkungen können durch die im

 R
ahm

en der P
lanum

setzung 
entstehenden S

törungen z.B
. durch B

auverkehre (Licht, Lärm
 S

taub, Ü
berfahren sensib-

ler B
iotope / S

trukturen) entstehen und sind ggfs. im
 R

ahm
en der G

enehm
igungspla-

nung 
durch 

entsprechende 
N

ebenbestim
m

ungen 
zu 

verm
eiden. 

N
ach 

derzeitigem
 

K
enntnisstand sind jedoch keine voraussichtlichen, erheblichen baubedingten A

usw
ir-

kungen zu erw
arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- D

ie heterogenen B
iotopstrukturen im

 südlichen Teil der Fläche können vielfältige Funk-
tionen für planungsrelevante A

rten übernehm
en. D

ieser B
ereich w

ird als S
chutz- und 

Trenngrün festgesetzt. 
- Im

 N
orden und O

sten w
erden zur E

ingrünung vorhandene S
trukturen festgesetzt bzw

. 
durch „Flächen zur A

npflanzung“ ergänzt. 
- E

s w
ird m

it der P
lanung ein E

ingriff in N
atur und Landschaft vorbereitet, der vom

 V
erur-

sacher auszugleichen ist.    
- E

in externer A
usgleich w

ird erforderlich.  
- U

nter B
erücksichtigung des erforderlichen E

ingriffsausgleiches w
erden m

it der P
lanung 

keine erheblich nachteiligen B
eeinträchtigungen auf die S

chutzgüter vorbereitet. 

Schutzgut A
rten- und B

iotopschutz 
B

estand 
- Im

 P
langebiet ist ein V

orkom
m

en planungsrelevanter A
rten nicht auszuschließen. H

ierzu 
w

urde 
eine 

A
rtenschutzrechtliche 

P
rüfung 

erstellt 
(öK

on 
G

m
bH

 
&

 
C

o. 
K

G
 

vom
 

10.09.2015: A
rtenschutzrechliche P

rüfung (S
tufe 1) zur B

etriebserw
eiterung der Fa. 

V
ossko). 

- E
s liegen keine (europäischen) S

chutzgebietsausw
eisungen innerhalb des P

langebietes 
vor. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- Zur V

erm
eidung baubedingter, erheblicher A

usw
irkungen sind die in dem

 faunistischen 
G

utachten (s.o.) genannten M
aßnahm

en im
 Zuge der nachfolgenden P

lanum
setzung 

einzuhalten. D
iese um

fassen u.a. zeitliche V
orhaben hinsichtlich der E

ntfernung von 
G

ehölzen und vorgezogene artspezifische A
usgleichsm

aßnahm
en. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- U

nter B
erücksichtigung des erforderlichen E

ingriffsausgleichs und der gutachterlich 
benannten V

erm
eidungsm

aßnahm
en, einschließlich der vorgezogenen A

usgleichsm
aß-

nahm
en (C

E
F-M

aßnahm
en) w

erden keine voraussichtlichen artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbestände gem

äß § 44 (1) B
N

atS
chG

 vorbereitet. 

Schutzgüter B
oden und Fläche 

B
estand 

- D
em

 P
langebiet unterliegt im

 nordw
estlichen B

ereich ein G
ley-P

odsol m
it geringen B

o-
denw

ertzahlen (20-30). Im
 N

ordosten und S
üdosten unterliegt dem

 P
langebiet ein P

od-
sol-G

ley bzw
. ein typischer G

ley m
it ebenfalls geringen B

odenw
ertzahlen.  

- Im
 Zentrum

 des P
langebietes befindet sich ein besonders schutzw

ürdiger P
laggenesch 

(brauner, stellenw
eise grau-brauner P

laggenesch). D
ieser B

odentyp w
eist eine geringe 

B
odenfruchtbarkeit auf, ist aber als E

rgebnis jahrhundertelanger m
enschlicher Ü

berprä-
gung ein A

rchiv der K
ulturgeschichte 

- D
urch M

eliorationsm
aßnahm

en sind die B
odenverhältnisse im

 B
ereich der landw

irt-
schaftlichen Flächen u.U

. verändert. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- D

ie m
it der P

lanum
setzung nachfolgend verbundenen baubedingten A

usw
irkungen 

überschreiten die E
rheblichkeitsschw

elle voraussichtlich nicht, können jedoch lokale 
B

odenverdichtungen durch B
efahren und B

odenverlust bei unsachgem
äßer Lagerung 

um
fassen. 
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B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- B

etriebsbedingte A
usw

irkungen können lokale B
odenverdichtungen durch Befahren 

um
fassen. D

arüber hinaus ist durch die A
nw

ohnerverkehre eine E
rhöhung von R

eifen-
abrieb in um

liegende Flächen zu erw
arten.  

- E
in E

intrag von bodenverunreinigenden S
toffen ist nicht zu erw

arten.  
- Insgesam

t überschreiten die m
it der P

lanum
setzung verbundenen betriebsbedingten 

A
usw

irkungen die E
rheblichkeitsschw

elle voraussichtlich nicht. 
- U

nter B
erücksichtigung der erforderlichen plangebietsexternen A

usgleichsm
aßnahm

en, 
m

it denen in der R
egel auch eine A

ufw
ertung der B

odenverhältnisse verbunden ist, 
können erhebliche B

eeinträchtigungen kom
pensiert w

erden. 
Schutzgut W

asser 
B

estand 
- W

asserschutz- und Ü
berschw

em
m

ungsgebiete sind im
 P

langebiet nicht vorhanden. 
- Lediglich ein privater Löschw

asserteich befindet sich im
 P

langebiet.  

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- E

tw
aige baubedingte A

usw
irkungen können durch die im

 R
ahm

en der P
lanum

setzung 
entstehenden S

törungen z.B
. durch B

auverkehre (S
taub, Ü

berfahren sensibler B
iotope / 

S
trukturen) entstehen und sind ggfs. im

 R
ahm

en der G
enehm

igungsplanung durch ent-
sprechende N

ebenbestim
m

ungen zu verm
eiden. B

ei einem
 erw

artungsgem
äß unfall-

freien 
B

etrieb 
der 

B
aufahrzeuge 

und 
-m

aschinen 
sind 

V
erschm

utzungen 
des 

S
chutzgutes, z.B

. durch S
chm

ier- und B
etriebsstoffe nicht anzunehm

en. 
- N

ach derzeitigem
 K

enntnisstand sind keine voraussichtlichen, erheblichen baubedingten 
A

usw
irkungen zu erw

arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- U

nter B
erücksichtigung des § 51a LW

G
 w

erden m
it den zu erw

artenden Flächen-
versiegelungen keine erheblichen B

eeinträchtigungen gegenüber dem
 S

chutzgut 
hervorgerufen. 

Schutzgut Luft- und K
lim

aschutz 
B

estand 
- D

as P
langebiet ist bereits heute schon größtenteils bebaut.  

- S
pezielle K

lim
afunktionen bzw

. -eigenschaften oder E
m

issionsquellen sind für das 
P

langebiet nicht zu erw
arten. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- D

ie baubedingten A
usw

irkungen bestehen in einem
 E

intrag von S
chadstoffen (Abgasen, 

S
taub) in die Luft durch den B

etrieb von B
aufahrzeugen und -M

aschinen. V
on einer 

Ü
berschreitung der E

rheblichkeitsschw
elle ist jedoch nicht auszugehen. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- D

ie negativen A
spekte durch die N

euaustellung führen nicht zu erheblichen B
eein-

trächtigungen auf das Schutzgut. D
er vorherrschende E

influss bleibt bestehen. 

Schutzgut Landschaft 
B

estand 
- D

as Landschaftsbild des P
langebietes ist durch die Lage in einer bäuerlichen K

ultur-
landschaft m

it landw
irtschaftlichen N

utzflächen, W
äldern, G

ehölzen und H
ecken ge-

prägt.  
- A

ufgrund der vorhandenen E
ingrünung durch benachbarte W

aldbestände und die A
n-

pflanzung von G
ehölzen sind die G

ebäude w
eitgehend visuell abgeschirm

t. 
- Im

 S
üden liegt das Landschaftsschutzgebiet W

urzliche H
eide/ Loburg (LS

G
-3913-0004).  

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- V

isuell sind B
eeinträchtigungen (z.B

. durch B
aukräne) w

ährend der B
auphase, die je-

doch aufgrund ihres nur vorübergehenden E
influsses voraussichtlich nicht erheblich 

sind, zu erw
arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- D

urch die geplanten V
orhaben w

ird das Landschaftsbild nicht beeinträchtigt, da das 
P

langebiet bereits heute eingegrünt w
urde und diese E

ingrünungen durch Festsetzun-
gen gesichert bzw

. sogar ergänzt w
erden. 

- U
nter B

erücksichtigung der G
rünfestsetzungen und des erforderlichen E

ingriffsaus-
gleichs sind m

it dem
 P

lanvorhaben keine erheblichen B
eeinträchtigungen des Land-

schaftsbilds zu erw
arten. 
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 Schutzgut K
ultur- und Sachgüter 

B
estand 

- A
ls S

achgüter sind die bestehenden G
ebäude und H

allen zu nennen. 
- D

em
 P

langebiet unterliegt ein K
ulturgut (schützensw

erter B
oden, P

laggenesch). 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
-  D

ie Inanspruchnahm
e des K

ulturgutes ist nicht verm
eidbar. Im

 Falle von B
odenfunden 

ist die D
enkm

alschutzbehörde zu inform
ieren. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- E

ine erhebliche B
etroffenheit von S

achgütern ist nicht zu erw
arten, da die bestehenden 

G
ebäude und H

allen in die P
lanung integriert w

erden.  
- Im

 Falle von kulturhistorisch w
ichtigen B

odenfunden sind die V
orschriften des D

enkm
al-

schutzgesetzes N
R

W
 zu beachten. 

- E
s w

erden keine erheblich nachteiligen B
eeinträchtigungen auf das S

chutzgut vor-
bereitet. 

W
irkungsgefüge zw

ischen den Schutzgütern 
B

estand 
- D

ie S
chutzgüter stehen in ihrer A

usprägung und Funktion untereinander in W
echselw

ir-
kung. H

ieraus resultieren A
usw

irkungen auf die S
truktur- und A

rtenvielfalt von Flora und 
Fauna, aber auch E

inflüsse auf den B
oden- und W

asserhaushalt. W
echselw

irkungen 
zw

ischen den S
chutzgütern, die über die „norm

alen“ ökosystem
aren Zusam

m
enhänge 

hinausgehen, bestehen nicht. E
s liegen im

 P
langebiet keine S

chutzgüter vor, die in un-
abdingbarer A

bhängigkeit voneinander liegen (z.B
. extrem

e B
oden- und W

asserverhält-
nisse m

it aufliegenden S
onderbiotopen bzw

. E
xtrem

standorten). 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- E

s sind voraussichtlich keine baubedingten W
irkungszusam

m
enhänge zu erw

arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- E

s bestehen keine besonderen W
irkungszusam

m
enhänge, so dass hier auch keine 

negativen K
um

ulationen zu erw
arten sind. 

  11.3 
P

rognose über die E
ntw

icklung des U
m

w
eltzustands 

bei N
ichtdurchführung der P

lanung 
B

ei N
icht-R

ealisierung der P
lanung w

ürde die heute N
utzung fortge-

führt. P
ositive ökologische E

ntw
icklungstendenzen w

ären daher für 
das P

langebiet nicht zu erw
arten.  

D
as P

langebiet w
ürde w

eiterhin den betriebsbedingten B
eeinträchti-

gungen durch die hier ansässigen U
nternehm

en unterliegen. 
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11.4 
G

eplante M
aßnahm

en zur V
erm

eidung, V
erringerung 

und zum
 A

usgleich der erheblichen nachteiligen 
U

m
w

eltausw
irkungen 

B
auphase 

V
erm

eidung / 
V

erringerung 
- B

eschränkung der erforderlichen A
rbeitsräum

e auf ein absolut notw
endiges M

inim
um

. 
- Zügige und gebündelte A

bw
icklung der B

auaktivitäten um
 S

törungen zeitlich und räum
-

lich zu m
inim

ieren. E
indeutige Festlegung von Zufahrtsw

egen zur B
austelle um

 unnötige 
V

erdichtungen durch B
efahren zu verm

eiden. 
- P

rofilgerechter A
btrag und Lagerung des ausgehobenen B

odenm
aterials. Insbesondere 

der O
berboden sollte bei Zw

ischenlagerung gegenüber E
rosion geschützt und sow

eit 
m

öglich w
ieder profilgerecht an gleicher S

telle eingebracht w
erden. 

- S
chutz von B

äum
en, P

flanzbeständen und V
egetationsflächen bei B

aum
aßnahm

en (vor 
B

eginn der B
auarbeiten ortsfeste S

chutzzäune um
 ggf. betroffene B

äum
e anbringen, 

B
oden im

 W
urzelbereich von G

ehölzen nicht B
efahren oder durch M

aterialablagerungen 
verdichten, ggf. E

insatz von S
chutzvlies / S

tahlplatte, freigelegtes W
urzelw

erk m
it Frost-

schutzm
atten abdecken und bei Trockenheit bew

ässern, kein B
odenauftrag oder –

abtrag im
 W

urzelbereich). 

B
etriebsphase 

V
erm

eidung / 
V

erringerung 
- W

ährend der B
etriebsphase sind keine erheblich nachteiligen A

usw
irkungen m

ehr an-
zunehm

en. 

A
usgleich 

- E
ingriffsregelung: M

it der P
lanung w

ird ein E
ingriff in N

atur und Landschaft gem
. § 14 ff 

B
N

atS
chG

 vorbereitet, der gem
. § 18 B

N
atS

chG
 i.V

.m
. § 1a (3) B

auG
B

 vom
 V

erursa-
cher auszugleichen ist. N

ur unter B
erücksichtigung des naturschutzfachlichen A

us-
gleichs 

verbleiben 
keine 

erheblichen 
U

m
w

eltausw
irkungen 

m
it 

D
urchführung 

des 
P

lanvorhabens. 
 11.5 

A
nderw

eitige P
lanungsm

öglichkeiten 
A

nderw
eitige alternative P

lanungsm
öglichkeiten bestehen nicht, da 

die B
etriebe bereits heute an dieser S

telle existieren. 
 11.6 

B
eschreibung der erheblich nachteiligen 

A
usw

irkungen gem
äß der zulässigen V

orhaben für 
schw

ere U
nfälle oder K

atastrophen einschließlich 
notw

endiger M
aßnahm

en zur V
erm

eidung / A
usgleich 

D
ie 

im
 

B
ebauungsplan 

getroffenen 
Festsetzungen 

lassen 
keine 

schw
eren U

nfälle oder K
atastrophen erw

arten, die zu erheblich nach-
teiligen A

usw
irkungen führen könnten. 

 11.7 
Zusätzliche A

ngaben 
11.7.1 D

atenerfassung 
D

ie erforderliche D
atenerfassung für die U

m
w

eltprüfung erfolgte an-
hand von E

rhebungen bzw
. B

estandskartierungen des ökologischen 
Zustands im

 P
langebiet sow

ie der unm
ittelbaren U

m
gebung. 

D
arüber 

hinaus 
gehende 

technische 
V

erfahren 
w

urden 
ggf. 

im
 

R
ahm

en von faunistischen B
estandsaufnahm

en / externen G
utachten 

erforderlich 
und 

können 
diesen 

im
 

D
etail 

entnom
m

en 
w

erden. 
S

chw
ierigkeiten 

bei 
der 

Zusam
m

enstellung 
der 

erforderlichen 
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A
ngaben traten nicht auf. 

 11.7.2 M
onitoring 

G
em

. 
§ 

4c 
B

auG
B

 
sind 

die 
vom

 
B

ebauungsplan 
ausgehenden 

erheblichen U
m

w
eltausw

irkungen von den G
em

einden zu überw
a-

chen. H
ierhin w

erden sie gem
. § 4 (3) B

auG
B

 von den für den U
m

-
w

eltschutz zuständigen B
ehörden unterstützt.  

D
ie im

 P
langebiet getroffenen Festsetzungen lassen keine unvorher-

gesehenen erheblichen U
m

w
eltausw

irkungen erw
arten. 

W
eitere M

aßnahm
en zum

 M
onitoring beschränken sich auf die P

rü-
fungen im

 R
ahm

en der baurechtlichen Zulassungsverfahren. 
U

nbenom
m

en hiervon ist die Ü
berprüfung seitens der für den U

m
-

w
eltschutz zuständigen B

ehörden gem
. § 4 (3) B

auG
B

. 
 11.8 

Zusam
m

enfassung 
Im

 vorliegenden U
m

w
eltbericht w

erden die E
rgebnisse der U

m
w

elt-
prüfung zum

 B
ebauungsplan N

r. 17.1 „S
ondergebiet V

osskötter“ zu-
sam

m
engefasst und die voraussichtlich verbundenen U

m
w

eltausw
ir-

kungen erm
ittelt und bew

ertet. 
D

er B
ebauungsplan N

r. 17 „S
ondergebiet V

osskötter“ w
urde 1985 

aufgestellt und bereits m
ehrfach erw

eitert und geändert. D
er G

e-
sam

tplan soll nun – auch um
 eine „m

angelhafte N
achvollziehbarkeit“ 

im
 Falle einer rechtlichen P

rüfung des B
ebauungsplanes auszu-

schließen – auf digitaler G
rundlage neu aufgestellt w

erden. G
leichzei-

tig sollen die zukünftigen P
lanungen der im

 P
langebiet ansässigen 

B
etriebe V

osskötter und R
eckerm

ann erfasst und planungsrechtlich 
abgesichert w

erden. 
Ziel der P

lanung ist som
it, alle bisherigen Ä

nderungen und E
rw

eite-
rungen des B

ebauungsplanes sow
ie die zukünftigen P

lanungen der 
beiden B

etriebe auf einer aktuellen K
atasterunterlage planungsrecht-

lich zu sichern und für alle B
eteiligten nachvollziehbar darzustellen. 

M
it der P

lanung sind nach aktuellem
 S

tand keine voraussichtlichen 
erheblichen U

m
w

eltausw
irkungen nachteiliger A

rt verbunden. 
D

ie erforderliche D
atenerfassung für die U

m
w

eltprüfung erfolgte an-
hand von E

rhebungen bzw
. B

estandskartierungen des städtebauli-
chen und ökologischen Zustands der U

m
gebung. 

D
arüber hinaus gehende technische V

erfahren w
urden nicht erforder-

lich. S
chw

ierigkeiten bei der Zusam
m

enstellung der erforderlichen 
A

ngaben traten nicht auf. 
G

em
. § 4c B

auG
B

 sind die durch die N
euaufstellung vorbereiteten 

erheblichen U
m

w
eltausw

irkungen von der G
em

einde zu überw
achen. 

H
ierin w

ird sie gem
. § 4 (3) B

auG
B

 von den für den U
m

w
eltschutz zu-

ständigen B
ehörden unterstützt.  
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11.9 
R

eferenzliste der Q
uellen 

– 
G

esetz 
über 

N
aturschutz 

und 
Landschaftspflege 

(B
undesnaturschutzgesetz 

– 
B

N
atS

chG
) 

vom
 

29.07.2009 
(B

G
B

l. I S
. 2542), zuletzt geänderte Fassung vom

 29. M
ai 

2017 (B
G

B
l. I S

. 1298). 
– 

G
esetz 

zum
 

S
chutz 

der 
N

atur 
in 

N
ordrhein-W

estfalen 
(Landesnaturschutzgesetz 

- 
LN

atS
chG

 
N

R
W

) 
vom

 
15.11.2016. 

– 
Landesam

t 
für 

N
atur, 

U
m

w
elt 

und 
V

erbraucherschutz 
(LA

N
U

V
) 

N
ordrhein-W

estfalen 
(2014): 

Landschaftsinform
ationssam

m
lung, 

@
LIN

FO
S

 
Fachkataster. 

O
nline unter: w

w
w

.gis6.nrw
.de/osirisw

eb. 
– 

Landesam
t 

für 
N

atur, 
U

m
w

elt 
und 

V
erbraucherschutz 

N
ordrhein-W

estfalen 
(2017): 

Fachinform
ationssystem

 
geschützte 

A
rten 

in 
N

R
W

. 
O

nline 
unter: 

w
w

w
.naturschutzinform

ationen-
nrw

.de/artenschutz/de/arten/blatt.  
– 

M
inisterium

 für K
lim

aschutz, U
m

w
elt, Landw

irtschaft, N
atur- 

und V
erbraucherschutz des Landes N

ordrhein-W
estfalen (o. 

J.): E
lektronisches w

asserw
irtschaftliches V

erbundsystem
 für 

die 
W

asserw
irtschaftsverw

altung 
in 

N
R

W
 

(E
LW

A
S

-W
E

B
). 

O
nline 

unter: 
http://w

w
w

.elw
asw

eb.nrw
.de/elw

as-
w

eb/m
ap/index.jsf#.  

– 
M

inisterium
 

für 
W

irtschaft, 
E

nergie, 
B

auen, 
W

ohnen 
und 

V
erkehr N

R
W

 und des M
inisterium

s für K
lim

aschutz, U
m

w
elt, 

Landw
irtschaft, 

N
atur 

und 
V

erbraucherschutz 
(22.12.2010): 

A
rtenschutz in der B

auleitplanung und bei der baurechtlichen 
Zulassung 

von 
V

orhaben. 
G

em
einsam

e 
H

andlungsem
pfehlungen. 

– 
öK

on G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 (10.09.2015): A

rtenschutzrechtliche 
P

rüfung (S
tufe 1) zur B

etriebserw
eiterung der Fa. V

ossko   
– 

S
challtechnisches 

G
utachten 

– 
Im

m
issionsprognose 

– 
B

ebauungsplan N
r. 17 „S

ondergebiet V
osskötter“ 5. Ä

nderung 
und 2. E

rw
eiterung – G

eräuschsituation in der N
achbarschaft 

des 
B

ebauungsplangebietes 
„S

ondergebiet 
V

osskötter“ 
in 

O
stbevern. R

ichters &
 H

üls, A
haus 26.10.2007 

– 
S

challtechnisches 
G

utachten 
– 

Im
m

issionsprognose 
– 

G
eräuschsituation in der N

achbarschaft von zw
ei geplanten 

B
H

K
W

s, 
einer 

A
bsorbtionskältem

aschine 
und 

eines 
V

erdunstungskondensators auf dem
 G

elände der V
osskötter 

G
m

bH
 

&
 

C
o. 

K
G

 
in 

O
stbevern. 

R
ichters 

&
 

H
üls, 

A
haus 

22.10.2015 
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B
ebauungsplan N

r. 17.1 
„Sondergebiet Vosskötter“ 
N

euaufstellung 
G

em
einde O

stbevern 
 

 

 
B

earbeitet im
 A

uftrag  
 

der G
em

einde O
stbevern  

O
stbevern, S

eptem
ber 2018 

C
oesfeld, S

eptem
ber 2018

 
 

 
 W

olfgang A
nnen 

W
O

LTE
R

S
 P

A
R

TN
E

R
 

B
ürgerm

eister 
A

rchitekten &
 S

tadtplaner G
m

bH
  

der G
em

einde O
stbevern 

D
aruper S

traße 15  
 

48653 C
oesfeld 


